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Frankreich .
Parks , den 24 . März . Der Präfekt eines Depar¬

tements kn der Nahe von Paris hat an seine Untergebe -
ncn folgendes Zirkulare erlassen . Wir haben einigen An¬
laß zu glauben , daß diese Schrift , aus dem Kabinet deö

Hrn . Rathspräsidenten , nacheinander von allen Präfek¬
ten an sämmtliche Verwaltungsagenten werde gesendet
werden .

» Die an verschiedenen Orten vom Parteigeist erregten
Unruhen , denen schnell gesteuert worden , haben neuerdings
die Fruchtlosigkeit und Gefahr der Unternehmungen bewie¬

sen , womit man der von der Nation gewählten Regierung ,
des Königs väterlicher Gewalt , hat Eintrag thun wollen .
Das Regime ver Gesetzmäßigkeit ist nicht bas der Zügel¬
losigkeit ; Achtung gegen daS Gesetz ist nicht Schwäche .
Seit 40 Jahren sind Regierungen gefallen , weil sie die

Verfassungen , auf denen ihre Rechte beruhten , übertra¬
ten ; soll die unsrige in dem ruhmvollen Vorhaben , die öf¬
fentliche Freiheit zu handhaben , die gemeinsame Wohl¬
fahrt durch die Macht der Gesetze zu sichern , unterliegen ?

Nach langen Revolutionen ist Ordnung und Stätigkeit
das Hauptbedürftiiß . Unter solchen Umstanden mußte die

Regierung den öffentlichen Beamten Frankreichs wahre
Lage , und die Pflichten , welche diese ihnen auferlcgt , be¬
kannt machen . Sie werden einsebcn : der Verwaltung
Hauptpflicht sey Handhabung der öffentlichen Ordnung .
Sie sollen über die Ursachen etwaiger Störung , über die
Umtriebe derer , die ihr zuwider sind , wachen , den die

öffentliche Ordnung bedroht « den Leidenschaften unbesiegba¬
ren Widerstand entgegensetzen .

» DieRegierung kennt die Plane der Unruhe¬
stifter , ihre Vereine , Mittel und Zwecke .

Beobachten Sie ihre Handlungen bis zum Augenblick , wo

sie unter das Schwert des Gesetzes treten ; zernichten sie
durch Offenbarung der Wahrheit den Eindruck der Lüge .
Die öffentliche L -icherheit ist Ihnen anvertraut ; guteBür «

ger sind jederzeit bereit die Behörde zu unterstützen , wenn
sie sich wachsam , aufgeklärt und muthig zeigt . Diese letz-
ttn Bemühungen der Ruhestörer verratben gewissermaßen
deren Ohnmacht . In unsrrm Departement , das bisher
so ungestörter Ruhe genossen , werden sie keine Zuflucht
finden . Trachte » Sic , dem Gesetz Achtung zu verschaffen ,
die Unabhängigkeit Ihrer Gewalt zu handhaben , so lei¬

sten Sie sogar denen , die zufolge politischer Lcidenschaf -

kcn die Strenge der Rechtspflege erfahren , einen höchst
wichtigen Dienst . Dnrchdringe » Sie die Bevölkerung
vom Geist der Regierung ; sie soll willen , dass ihre An¬

hänglichkeit an unsere Institutionen die HaupibkdinZML

UW

öffentlicher Wohlfahrt ist. Günstige Fügung hat uns litt »
tcr den Scepter eines tugendhaften , aufgeklärten Fürste »

gestellt ; erleichtern wir ihm sein Vorhaben , sein Leben
dem Glücke des Volkes zu widmen .

»Langer als ein Jahr hindurch war Paris der Schau¬
platz aufrührerischer Versuche , denen nachdrücklich gesteu¬
ert worden ; die guten Bürger dürfen hoffen , dieselben
werden sich nicht erneuern . Die Festigkeit der königlichen
Negierung , gestützt auf die biedere Mitwirkung der Kam¬
mern ; vaö patriotische Benehmen der wackcru National¬

garde und unseres unerschrockenen Heeres haben die lln -

ordnungspartei besiegt . Solches Beispiel muß in dcnTe -

partemcnten nachgeahmt werden , wenn die zu Paris be¬

siegten Rotten ihr strafbares Treiben dorthin zu verpflan¬
zen , und Meuterei zu stiften versuchen .

» Der Nationalgarde liegt vorzüglich Handhabung
- er Ordnung ob . Bei dieser Bürgcrmiliz werden Sie
den Beistand finden , den Sie ven gemeinsamen Gesin¬

nungen und Absichten zu erwarten haben . Nur >» Va -
teilandösmn , Hingebung und Unterwürfigkeit wetteifere
man .

» Der sich immer mehr befestigende Frieden muß zum
Gedeihen deS inner « Friedens gereichen . Traclsten wir ,
die Hindernisse zu befestigen , die man euva den edelsten
Absichten entgegen zu stellen versuchet , befestigen wir die

Achtung vor dem Gesetz , diese Haupttugend freier Völker ,
und das öffentliche Zutrauen , welches bewirkt , daß auf
den Jammer der Revolutionen Ordnung folget . Auf
diese Weise dienen wir dem Vaterland und dem Kvriig -

thum , und unser Lohn wird der Dank des Volkes, . daS
Bcwußtftyn des vollbrachten Guten scyn . ->

— Einige Tageblätter melden oie en Morgen , ma »
habe heute die Nachricht erhalten , das Pulvermagazin -

von Toulon sey gesprengt worden . Diess ist falsch ; al¬
lein neue strafbare Brandstlftungsvelsnche haben dort stakt -

gehabt , die Gemächer sind immer noch in Währung , und
die Parteien aufgeregt .

— Der nieder,chemische Courrier vom 27 . März sägt :.
Wir melden als zuverlässig die Nachricht von Entsetzung !
des Generals Hulot , MililärbefthlShaberS von Lyon und -

Grenoble , und General v : lljers , der das 6 - Regiment
'

bei seinem Einzug , in Grenoble befehligte . Dies « bei dem

Offiziere werden ersetzt , ersterer , weil er in eine Kapilu - -

lation mit den von der Grenvbler Münizipalilst abyeorb «-

neten Bürgern gewilligt . Der andere , weil erzurVdli - -

streckung dieses Aktes die Hand geboten , indem er im de» !

Abzug des 35 . Regiments ans Grenoble emwilliW :.

, IK des Kriegsminissers LagSbefthl gm daSMor, , Nm
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diesen Morgen im Moniteur steht , heißt eS , die Militär ,
dehbrde habe die ihr beigemessene angebliche Kapi¬
tulation völlig abgeläugnet .

Doch hat diese angebliche Kapitulation so zuverlässig
bestanden , daß sie sogar vollzogen worden . Das 35 .
Regiment hat Grenoble verlassen , wie General Hulot
den HH . Ducroix und Repellm versprochen halte , so¬
bald daS g . Regiment es ersetzen konnte , nur wurden
die Dinge nicht so rasch betrieben , daß nicht der Tele¬
graph dem Ministerium alles Vorgefallene melden , und
es in Stand setzen konnte , sich Allem , wasihm mißfiele ,
zu widersctzen .

Uebrigens ist der Generale Hulot und v . Uzer Entse¬
tzung der stärkste Beweis gegen die ministerielle Prokla »
rnatlvn , die das Bestehen der Uebereinkunft zwischen der
von zweien Adjunkten vertretenen Grenobler Bevölkerung
und dem Oberbefehlshaber der Mtlitärdivision läugnet .

— Der Messager vom 26 . meldet : Der Hr . General¬
lieutenant Graf Hulot ist nicht abgesetzt , wie man ange «
zeigt batte , sondern nur in eine andere Division versetzt
worden .

— In der Gazette de France vom 25 . März liest man
folgende Bemerkungen :

LaS 35 . Regiment , welches auf Verlangen der Na¬
tionalgarde und des Stadtraths von Grenoble diese Stade
verlassen mußte , aber auf ministeriellen Befehl wieder
rrngezogen ist , und welchem die ausserordentliche Ehre
zu Lheil wurde , daß der Knegsmimstcr in einer Pro¬
klamation an die Armee erklärt : " Soldaten des 35 . Re¬
giments ! der König und Frankreich danken euch " . —
Dieses Regiment ist fast ganz aus Soldaten der königli¬
chen Garde zusammengesetzt , die nach den Juliustagenzu
Paris aufgelöst wurde . ES ist das nämliche Regiment ,
das gezwungen wurde Lyon zu verlassen , zur Zeit der dort
statt gehabten Insurrektion der Fabrikarbeiter .

Pairskammer ; Sitzung vom 23 . März .
In dieser Sitzung hat die Kammer die Diskussion des

Gesetzentwurfs zu gesetzlicher Sickerung des LovstS der
Offiziere beendigt , und den Entwurf mit 75 Stimmen

gegen 28 angenommen .
Depulirtenkammer ; Sitzung vom 24 . März .

Die Kammer hört verschiedene Bnlschriflenberich -
te an .

Hr . Leroi berichtet über die Bittschrift des Hrn . Hein¬
rich Miölay , von Modena , daß die Negierung in die ita¬
lienischen Angelegenheiten rinschreite , um die Freilassung
der auf dem römischen Schiff Jssota gekaperten Patrioten
und Aufhebung des Sequesters der Güter der ausgcwan -
derten Modenescn zu erlangen . — Die Kommission schlägt
Tagesordnung vor .

Hr . General Lamarque schlägt Verweisung an den
Minister des Auswärtigen vor . — Nach kurzer Diskus¬
sion angenommen .

An der Tagesordnung ist die Erörterung des Gesetz¬
entwurfes , betreffend die Prämien für den Stockfisch - u .
Wallfischfang .

Der Hr . Handelsminisier bekämpft die von der Kom¬

mission vorgeschlagenen Amendements , und rechtfertigt
den Entwurf der Regierung , welcher dahin geht , all «
Prämien auf die Stockfischausfuhr aus den Häfen Frank¬
reichs nach den Kolonien abzuschaffen . Er beruft sich
auf die schlechte Beschaffenheit der so wieder ausgeführten
Stockfische .

Die Kommission besteht auf der Prämienbewilligung
für die Wiederausfuhr nach den Kolonien , und behaup¬
tet : Es sey rwthwendig , unfern Handel mit den Kolonien
auf jede Weise aufzumunter » . Der Berichterstatter tcr
Kommission bemerkt hierbei : » Wir haben nur 20 000
Seeleute , die bei diesem Handel beschäftigt werben , wäh¬
rend England 122 . 000 Seeleute durch den Handel mit
seinen Kolonien beschäftigt .

In ihrer nächsten Sitzung , am 26 . , wird die Kam¬
mer in der Erörterung des GetreidegesetzeS fortfahren .

Italien .
Neapel , den 15 - März . Vorgestern kamen Estafet¬

ten von Cosenza und Catanzaro in Calabrien an , wel¬
che traurige Nachrichten von einem großen Erdbeben mit¬
brachten/wodurch besonders Catanzaro , eine der Haupt¬
städte von Calabrien , schrecklich soll gelitten haben . Man
spricht , hoffentlich in Uebertreibungen , von 700 Men¬
schen , welche umgekommcn seyen . Die Intendanten schil¬
dern die durch dieses Unglück entstandene Noth als der
schleunigsten Hülfe bedürftig . Die genauem Umstände
fehlen natürlich noch , da die Briefe am folgenden Mor¬
gen kn der ersten Angst geschrieben worden . Ich sah selbst
einen solchen auf ein aufgerafftes Stückchen Papier mit
Kohle geschrieben und mit Brod versiegelt , ein Beweis ,
daß es noch nicht möglich war in die verlassenen Häuser
zu dringen . Die Stöße erfolgten den 8 . d. nach 7 Uhr
Abends . Von Unter Calabrien , so wie von Sizilien , feh¬
len noch die Nachrichten . Uebrigens ist zu hoffen , daß
diese Berichte , im Augenblicke der ersten Bestürzung ge¬
schrieben , vielleicht das Unglück noch vergrößert haben .
Man darf sich nicht wundern , daß eine Estafette vier
Tage gebraucht hat , um von nur 40 bis 50 deutschen Mei¬
len entfernten Orten hieher zu kommen , da die Posten auf
dieser Tour , die eben jetzt einer großen Verbesserung ent¬
gegen sehen , bis jetzt nicht so zweckmäßig wie in andern
Ländern eingerichtet waren ; und wenn man durch die Te¬
legraphen nicht sogleich Nachricht erhalten , so erklär »
sich dieß vielleicht dadurch , daß die Linie derselben durch
Einstürze unterbrochen worden . — Dem Vernehmen nach
hat man nicht weit von hier einen schönen Marmvrbruch
entdeckt . Der General Nunziante , welcher überall Nach «
grabunqen , nicht nach Antiken , sondern nach den natür¬
lichen Schätz ?» des Landes veranstaltet , und auch in Ca «
lnbricn nach Steinkohlen graben läßt , hat , wie es heißt ,
bei Avcstino einen so schönen Marmor gefunden , daß er
dem von Carrara nichts nachgeben , und Achnlichkeit mit
dem besten griechischen haben soll .

Rom , den 17 . März . Der General Cubieres in An «
kona fährt fort den Papst durch Worte und Schrift zu
ehren , thut aher dabei was er , nicht was jener will -
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Am 7 . schloß der General einen Kontrakt ab mit einem
Lieferanten , Namens BeriedeltoEostantini , nach welchem
dieser für die Bedürfnisse der französischen Truppen in
Ankona und 6 L i e u e s u >» A n k o n a Sorge tragen soll ;
ja es ward stipulirt , daß diese Versorgung sich später auf
Sinigaglia , Jesi , Dsimo , Lvreto , Recanati und die
umliegenden Dörfer erstrecken könnte ! Die Arbeiten an
der Festung werden fortgesetzt , und wenn diese am Ende
dem Papste selbst nützlich werden können , so muß man
doch gestehen, daß die Befestigung ohne seine Erlaubuiß
geschieht, und nzin soll er auch noch die Kosten bezahlen.
— In Umbrien dauern die Erderschütterungen fort . Das
Elend dort soll über alle Beschreibung groß seyn. In
Neapel erwartet man stündlich einen großen Lusbruch des
Vesuvs. Der junge Herzog von Baiern mit seiner könig¬
lichen Gemahlin begab sich vor mehreren Tagen nach letzt¬
genannter Hauptstadt , u » v der Kronprinz von Baiern wird
seiner Tante heute dahin Nachfolgen.

Rimini , den 20 . März . Die östreick . 4Dataillone
Infanterie und 2 EskadronS Kavallerie , welche im vori¬
gen Monat daS päpst ! « Gebiet verlassen hatten , kommen ,
wahrscheinlich in Folge einer neuerlichen Vorstellung des
römischen HofeS , wieder zurück , und werden in Bologna
Garnison halten , nachdem die beiden Regimenter Giulay
und Prinz Hohenlohe , welche zuletzt die Besatzung von
Bologna bildeten , gegenwärtig Fano , Pcsaro , Urbuiv u .
Rimini besetzen . Obwohl diese geringe Lrnppenzahl für
eine so große Ausdehnung unbedeutend ist , so reicht sie
dennoch hin , wenn man erwägt , daß die östreich . Trup¬
pen durch ihre musterhafte Mannszucht sich allgemeine
Zuneigung und Achtung erworben habe » , und ihr fried¬
liches Erscheinen von Niemanden gefürchtet , wohl aber
von allen Einwohnern der großem Städte sthnlichst ge¬
wünscht wird , indem ihre Gegenwart alle verderblichen
Umtriebe und gefährlichen Reaktionen verhindert .

Bologna , den 2t . März . Die Zahl der aus der
Lombardei anrückenden vstreich . Truppen scheint betracht .
Ocher , als früher gemeldet worden . Ausser den Jnfan -
terieregimentern Luxem und Esterhazy , von denen ich
Ihnen bereits schrieb , kommt Sonntag ein Regiment un¬
garischer Husaren , und heule erwartet man einen Artille ,
riepark. Auch sind einige Bataillone Kroaten angekün¬
digt , die jeden Augenblick ankommen können . Aus Al¬
lem scheint hervorzugehen , daß daS vorn Felvmacschall -
lieutenant v . Geppert befehligte ganze zweite Armeekorps
sich stufenweise nach Ankona hin aufstellen wird , so daß
es auf den ersten Wink konzentrirt seyn könnte . Die mit
einem ungeheuren Material versehene östrcich . Waffen¬
macht in Italien , unter den Befristen deö Generals der
Kavallerie Grafen Radetzky , beträgt an 85,000 Mann .
— Zu Ankona erwartet man nach Briefen vom 19. März
angeblich noch eine dritte französische Expedition , von
4 Kriegs , und Transportschiffen , aus Toulon . Die
französische Garnison mag gegenwärtig ungefähr 3000
Mann zählen ; die Einwohner sind mit ihrem Betra¬
gen sehr zufrieden ; die Soldaten bestreiten ihre Be¬

dürfnisse aus eigenen Mitteln , ohne dem Land zur Lass
zu fallen .

Holland .
Se . M . der König der Niederlande haben dem Ge¬

neral Herzog von Sachsen -Weimar einen kostbaren Eh¬
rendegen zum Geschenk gemacht , welcher dieser Tage
durch Se . k . H . de » Generalfelkmarschall Prinzen von
Oranien diesem tapfern Befehlshaber überreicht wurde .

— Laut einem Schreiben aus dem Haag begibt sich
zuverlässig der ruff . Graf Orloss nicht nach London.

Belgien .
Brüssel , den 23 . März . In der Kammer wurde

der Gehalt für die Gesandtschaft in Paris auf 22,000
Gulden , in London 3l,500 , in Berlin 18,000 , in Wien
14,000 , in Petersburg 10,000 , in Washington 12,000
für einen Geschäftsträger keim Bundestage 6000 . in
Brasilien 10,000 , in Spanien 6000 , in Italien 5000
und in Schweden 6000 bestimmt.

Preussen .

Se . Maj der Körrig von Preussen haben die erle¬
digte Stille eines Direktors der Untcrrichtsabtherlung
im Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Medr ,
zinalangelegcnbeiten dem wirkl . Geh . Obcrrcgierungs -
rathe Nrcolovins , neben seiner bisherigen Stelle eines
Direktors der geistlichen Avtheilung im gedachten Mi¬
nisterium übertragen .

— Aus Posen vom 20 . d . meldet die dastge Zeitung :
»Als einen Beweis seltener Uneigennützrgkeit und eines
gewiß rühmlichen Bestrebens , für das Gemeinwohl zu
wirken , darf die Stadt Posen mit Recht das großar¬
tige Geschenk des Herrn Grasen Eduard von Raczynski
mischen . Derselbe hat nämlich seine mit großem Kosten-
aufwande gesammelte , an 20,000 Bände starke und be¬
sonders in den polnischen und französischen Literatur
reichhaltige Bibliothek , nebst dem neuen , prächtigen ,
auf der Faeade mit 24 korinthischen Säulen auf Guß ,
eisen und 4 Pilastern verzierten Palaste , in welchemdie
Bibliothek ausgestellt ist , und dessen erst kürzlich been¬
digter Bau über 80,000 Rthlr . gekostet haben soll , der
Stadt Posen geschenkt . Da ein Theil des großen Ge¬
bäudes zu Wohnungen vermicthet werden darf und der
Herr Graf diesem Geschenke noch eine baare Summe
von 22,000 Rthlr . hmzugefügt hat , so ist nicht allein
für die Instandhaltung , sondern auch für die Verwal¬
tung und fortschreitende Erweiterung der Stiftungen
auf eine splendide Weise gesorgt . So besitzt die Stadt
Posen durch die Freigebigkeit eines unserer reichsten
Einsassen ein Institut , wie sich dessen wohl wenig städ¬
tische Kommunen zn erfreuen haben . «

Polen .
Warschau , drn 18 - März . Der Generalsekretär

der provisorischen Regierung des Königreichs Polen ,
ausserordentliche Staalsrath Tymowskr , hat unterm 15.
d. folgende Bekanntmachung erlassen : --Auf Besch ! Sr .
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Durchlaucht des FeldmarschallS und Generakgouverneurs
des Königreichs Polen wirv hierdurch zur öffentlichen
Kenntmß gebracht , daß Se . Maj . der Kaiser und König
nach allergnädigiier Entlassung Sr . Exz - des wirklichen
Geh . RathS Engel von dem hohen Posten eures Präsiden¬
ten der provisorische » Regierung des Königreichs Polen
die Präsldentur dieser Regierung Sr . Durch ! , dein Fürsten
Feldmarschall selbst bis auf weitere Befehle übertragen ha¬
ben , in Folge dessen Se . Durchl . am 14 . d . M . diese Prä -

sidentur übernommen hat .
— Der wirkliche Geh . Rath Engel hat gestern die

hiesige Hauptstadt verlassen , und begibt sich wieder nach

Petersburg zurück .
Rußland .

Petersburg , den 14 . März . In Folge allerhöchst

bestätigter Sentenz des Kriegsgerichts sind der ehemalige
Landrichter in Kauen , Leo Schuktscha , und derSchlach -

citz Zacharias Bunewitsch zur Entsetzung , Verbannung
nach Sibirien auf Zwangsarbeit und Einziehung des Ver¬

mögens verurtheilt worden , der Erster « wegen deS thäti -

g -n und unmittelbaren Beistandes , den er dem Haupt -

empdrer in den Kreisen Kauen und Trvki , FürstenOginS -

ki , bei der Verbreitung dos Aufruhrs und Erlassung ei¬

nes Aufgebots zu schleuniger Volksbewaffnung gegen die

gesetzliche Gewalt geleistet , wobei er diejenigen , welche
keine Folge leisteten , mit Todesstrafe bedrohte , und selbst
einen Haufen von 200 Mann zusammcnbrachte , um den

Postenlauf -- zwischen Wilna und Gcovno zu hemmen und

dadurch die Manöver und Zufuhr der russischen Armee

zu stören ; der Letztere wegen Verbindung mit der unter

Matuschewitsch zusammengetretenen Rebellenschaar .

Ba i e r n.

Der Nürnb . Kriegs - und Friedenskurier schreibt aus

Nürnberg , vom 24 . März : Dem Vernehmen nach

hat der Magistrat in seiner gestrigen Sitzung einstim¬

mig beschlossen , die ihm offiziell mitgetheilten Verord ,

mmgen gegen Vereine zur Unterstützung der freien Pres¬

se oder anderer so genannten politischen Gesellschaften ,
als bindend nicht anzuerkennen und dagegen Verwah¬

rung cinzulegen , indem er mir geheime Verbindungen

überhaupt und solche öffentliche Vereine und Gesellschaf¬
ten als unerlaubt und strafbar zu betrachten vermöge ,
welche durch die Presse oder auf andere Werse staats -

gefährliche Tendenzen verfolgen , deren Unterdrückung
und Bestrafung sich aber auch alsdann in Kraft der da¬

für bestehenden Gesetze von selbst verstände .

K u r h e s f e n -

Kassel , den 2Z . März . Es hatten sich über die

auf morgen , den 24 - , verabredete Zusammenkunft von

Deputationen aus allen Bürgergardenkorps des Landes

so ungereimte Gerüchte verbreitet , daß es der Verwais

tnngsrath der Bürgergarde der Residenz für dienlich er¬

achtet hat , das von ihm in dieser Beziehung erlassene
Cirknlär zur Einladung öffentlich in den hiesigen Blät¬

tern bekannt zu machen . Se . Hoh . der Kurprinz -Ne -

gent , der gestern von hier abzureisen Willens war , hat
nun beschlossen , hier zu bleiben , und man glaubt , daß
er die Deputation der Bürgergarden , welche keinen an ,
dern Zweck bei ihrer Versammlung haben , als dem Mi¬
nisterium und den Lanbständen die Wünsche des ganzen
Landes wegen unverzüglicher Erscheinung eines dem
Geiste der Verfassung entsprechenden Gesetzes für die
allgemeine Bürgerbewaffnung vorzutragcn , selbst bei sich
empfangen werde . — Da dem Ministerium nun wirk¬
lich die von den Ständen verlangte Ermächtigung zum
Abschluß eines Zoll - und Handelsvereines mit Baiern
und Würtemberg ertheilt worden ist ( S . Karlsruher
Ztg . Nr . 86 . ) so wird der biestge Zoll - und Steuerdi -
rektor Meisterst, » nun ohne Verzug zur Beendigung die¬
ses Geschäftes wieder nach Berlin zurückkehren .

Hanau , den 26 . März . Se . k. H . der Kurfürst
sind diesen Abend im besten Wvhlstyn zu Wilhelmöbad
eingetrvssen .

B r a u n s ch w e i g.

Braun schweig , den 23 . März . Unsre heutige
Ztg . enthält folgende amtliche Nachricht : »Da es mit
der bestehenden Gesetzgebung , welche die Zensur der
Druckschriften vorschreibt , unverträglich ist , daß eine
in einem deutschen Bundesstaate ohne vorgängige Zen¬
sur erscheinende Zeitung in den hiesigen Landen zugelas¬
sen werde , und daher die Verbreitung der zu Freiburg
unter dem Titel : » Der Freisinnige « herauskommenden
Zeitung nicht gestattet werden darf ; so wird solche hie¬
durch verboten , und werden alle Behörden , insbeson¬
dere die Post - und Polizeibehörden auf die Aufrechtbal -

tung dieses Verbots zu achten , hierdurch angewiesen .
Brannschweig , den 21 . März 1832 . Herzog !, braunschw .
Lilneb . Staatsministerinm . Graf v . Veltheim , v . Schlei¬
nitz , Schulz . «

Amerika .
Nach Zeitungen aus Nio - Janeiro bis zum 15 .

Januar besteht die Regentschaft unangefochten fort , und
der junge Kaiser hat Schreiben von den Königen von
England , Frankreich , Hannover , Schweden und der
Königin Donna Maria von Portugal erhalten , die ihn
zu seiner Thronbesteigung beglückwünschen .

H a y t i.

AuS Portauprince vom l l - Jan . meldet die Hamb .
Börsenhalle , es sey ein Handelstraktak zwischen der hapti¬
schen Regierung und jener der vereinigten Staaten abgr
schlossen worden .

Dienstnachrtchten .

Die von der Patronatsherrschaft , dem Freiherrn
Nüdt von Collenberg , erfolgte Präsentation des Pfarr -

venvesers Konrad R >cger auf die Pfarrei Eberstadt ( De¬
kanats Abelsheim ) hat die Staatsgenehmigung erhallen .
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Staatspapier r .

Wien , den 22 . März . 4prozent . Metalliques 76 '/ « ;
Bankaktien l15l '/s «

Pariser Börse vom 23 . März . 5proz . konsol . 96 Fr .
50 Ct . 3prvz . konsol . 69 Fr . 50 Ct .

Frankfurt , den 2A März . Großherzvgl . badische
50fl . Lvtt . Loose von S . Habersen , und Goll u . Söhne
1820 82 V» 6 . — 4prozent . Metall . 76 ' /, ; Bankaktien
1365 ( Geld ) .

Beiträge für die Wi ' ttwe Burgstahler und ihre
Kinder .

Summa 136 fl . 57 kr . — Ferner : Don J . L . 2 fl . 42 kr.
Von E . F . 2 fl . 42 kr.

Karlsruhe , den 28 - März 1832 .
P . Macklot .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Pb > Macklot .

Auszug aus den Karlsruher WltterungS «
Beobachtungen .

27 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .

M .
M .
N .

2
8

27 Z . 10 .2 L.
27 Z. 10 08 .
27 Z. 10,7 L.

2,4 « .
7,7 « .
4 IG .

59 « .
56 G .
59 G .

W .
W .
W .

Trüb — leichtes , getheiltes Eewölke — trüb u . regnerisch .

Psychrvmetrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 2 .7 Gr . - 1. 2 Gr .

Benachrichtigung .

Die Familien deutscher oder schweizerischer Landbe¬
bauer , welche nach Amerika auswandern wollen , werden

benachrichtigt , daß sie bei ihrer Ankunft in Paris ein leich¬
tes und wohlfeiles Mittel finden werden , ihre Reise nach
Havre de Grace zu Wasser zu vollenden . Sie haben sich
nur den Port St . Nicolas ander Seine , in der
Nähe des Palastes der Tu ileri en anzeigen zu lassen .
Dort werden sie Dampfschiffe finden , die alle Wochen ab¬
gehen , und in 4 bis 5 Tagen den Weg von Paris nach
Havre zurücklegen .

Diese Dauwfboote sind mit Verdecken versehen , und
geräumig genug , um eine beträchiliche Anzahl Passagiere
mit ihrem Gepäck und ihren Wagen aufnehmenzu können .

Der Preis der Ueberfahrt ist 12 Franken ; Kinder be¬
zahlen die Hälfte .

Am Port St . Nicolas gibt es Zelte , wo die Passagiere
unentgeltlich untertretcn können , um die Abfahrt der
Dampfboote zu erwarten , und ihre Pferde zu verkaufen .

Literarische Anzeige ».
Bei I . Wachendorf in Stuttgart erschien so eben, und

ist in allen Buchhandlungen zu haben :
Di «

heimliche »
G es ch l echtssünden

der

weiblichen Personen ,
oder :

Von den Ursachen , fürchterlichen Folgen , Verhütung - -
und sicheren Heilmitteln der Selbstbefleckung .

Ein

unentbehrliches Handbuch
für

Eltern , Lehrer , Erzieherinnen u . Alle ,
denen das Wohl der ihnen anvertrauten Mädchen am Her¬

zen liegt ;
und ein

W a r n u n g s s p i e g e l
für alle Frauenzimmer .

Von

Z L. Doussin - Dubreuil ,
Doktor der Medizin in Paris .

Aus dem Französischen .
Mit Abbildungen .

Sehr elegant in lieblichem Format und broschirt . Preis
iü ggr . oder 1 fl. 12 kr.

Dem fürchterlichen Laster der Selbstbefleckung verfal¬
len , eilt so manche liebliche Blüthe dem Grabe zu .
Möchten doch alle hier auf dem Titel genannten Perso¬
nen vorstehendes Werk als rettenden Ralhgeber zur Hand
nehmen . Der gefeierte Name des Verfassers , der sich
durch seine frühem Schriften einen so großen Ruhm er¬

warb , bürgtsür die vorzügliche Brauchbarkeit hinlänglich .

D e r

nützliche und unterhaltende
Schicksals -

und

Glücksprophet ,
ob e r

die Kunst des Kartenschlagens , Kaffeeschaalen - , Dlei -

und Eiergießens , deS PunktirspielS u . s. w .

Nebst verschiedenen überraschenden Kunst ,

stücken .

Broschirt 7 '
/ , Lgr . oder 20 kr.
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Briefe und Gelder werden franco erbeten mit Beile ,

gung Pest 4 kr. Posteinschreibgebühr .
G . Braun in Karlsruhe .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete be »

ehrt sich , die ergebene Anzeige zu machen , daß wieder ei»

ne vollständige Auswahl von Quincailleriewaaren im al -

lerneusten Geschmack bei ihm angekommcn ist , womit er

sich einem geneigten Zusprnch bestens empfiehlt .
Karl Benjamin Geh res ,

lange Straße Nr . 201 .

Anzeig e.
TH-- Das Bureau der am erikaui scheu

Kolonisationsgesellschaft ist aus der
Stelzengasse Nr . 4 in die Stein gasse Nr .
2 bei der Stephanskirche dahier verlegt
worden .

Allen jenen , die mit uns in Geschäftsver¬
bindungen strhen , geben wir dich zur Nach¬
richt.

Straßburg , den 25. Marz 1832.
Solms et Comp.

Langenbrücken . lAntrag . ) Ein,junger Mann , wel¬
cher die Wirthschaft erlernen will , nöthige Vcrkenntmffe besitzt ,
hauptsächlich vortheilhafte Zeugnisse seines Wohlvertalmis für

sich hat , kann während der diesjährigen Badsaison Ansicllung
finden , — eben so ein fertiger Kellner und ein Marqucur, wor¬
über ich auf ftankirle Anmeldungen die nöthige Mittheilung ma¬
chen werde.

Amalienbad Langenbrücken , den 20 . Marz , 832 .
Sigel ,

Eigenthümcr der Kur- u . Badansialt.

Karlsruhe . ( Ansiellungsgesuch . ) Ein Mann
von gesetzten Jahren , welcher zu Göttingm studirte , wünscht
gegen Ostern oder Mai d . I . eine seinen Kenntnissen entspre¬
chende Anstellung als Hofmeister oder Hauslehrer , gleichviel ob
in der Stadt , oder auf dem Lande. Mit dergründlichen Kennt¬
nis der tobten Sprachen , der Geschickte , Geographie und der
übrigen Elementarwissenschaflen , verbindet derselbe noch die der
franz. Sprache , der Musik und des Gesanges . Ueber die ge¬
wiß befriedigenden Zeugnisse und Empfehlungen erfährt man «in
Näheres im Zeitungs - Komtoir.

Karlsruhe . ( D ien sigcsu ch. ) Ein gebildetes Frauen-
zimmer von guter Familie , welches im Älcidermachen, fein Weiß -
nahen und sonst in allen weiblichenArbeiten erfahren ist , wünscht
bei einer hiesigen ober auswärtigen Herrschaft einen Platz zu be¬
kommen , und kann auf Verlangen gleich oder auf Ostern Un¬
treren . Das Nähere ist in der Amaliensiraße Nr . 10 zu erfragen .

Rheinblschossheim - (V e k Ln N t m a ch u n g .) Die
unter dem 6. März d . I . in Nr . 79 , 6 , und 84 der Karlsru .
her Zeitung ausgeschriebene Schuldenstquidation des Johann
Ludwig d . Z . von Lichtenau wird hiermit zurückgenvmmen ,
da derselbe sein Auswanderungsvorhabcn aufgcgebm hat .

Rheinbischofshcim , den -6 - März , 8Zs .
Großherzogliches Bezirksamt .

Iägerschmid ,
vstr. Dietz .

Rastatt . ( Vorladung und Fahndung . ) Der
Tambour Johann La über von dem großherzogl. leichten Jn -

santeriebatai
'llon , aus Rastatt , hat sich am 24. v. M . von sei¬

nem Kommando in Kehl ohne Erlaubniß entfernt . Derselbe
wird nunmehr aufgefordcrt , sich von hcuie an

binnen 6 Wochen
entweder bei hiesigem Amte , oder seinem Kommando zu stellen ,
und sich über seinen Austritt um so gewisser zu verantworten,
als sonst die gesetzliche Strafe gegen ihn ertanrit werden würde .

Zugleich werden , unter Beifügung dessen SignalemenrS,
sämmtlicde großherzogl. Polizeibehörden ersucht , auf diesen De¬
serteur zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle entweder anher,
oder an sein Kommando abzulieftrn .

Rastatt , den io - März 18Z2 .
Großherzogltches Obcramt.

Müller .
, ät . Pi u mir ,

Aktuar.
Signalement .

Johann La über ist 2a Jahre alt , 5 Schuh 2 Zoll groß ,
schlanker Statur , hat blonde Haare , graue Augen , dicke Nase ,
und gesunde Gesichtsfarbe.

Mosbach . ( Gefundener Leichnam . ) Es wurde
vorgestern bei Neckarzimmern der Leichnam des nachbcschriebcncn
bisher unbekannten Menschen im Neckar gefunden . Aus der Be¬
schaffenheit der Leiche muß man vcrmuthc» , daß sic beiläufig
6 bis 6 Tage im Wasser gelegen ftp» mag . Ungefähr Zoo
L-chritle weiter aber wurde schon am >0 . d . M - ein runderHut
und ein Richtscheit am Ncckarufer gefunden , welche wahrschein¬
lich diesem Menschen gehört haben.

Er ist männlichen Geschlechts , beiläufig 40 Jahre alt , 5
Schuh 4 Jolle groß , wohl bele -bt , hat braune Haare , starken
Bart , etwas volles länglichtes Gesicht , erhabene Stirn , eine
große gebogene Nase , großen Mund , aufgeworfene Lippen und
starkes Kinn.

Sein Anzug bestand :
In einem blautückenen , noch gut konservirtcn Wammes , einem
grauen übereinander gehenden Brusttuch , dessen Knopflöcher mir
rothem Faden genäht waren — und Ueberhvsen. . Diese waren
von Leinen - und Baumwollenzcug, hellblau gefärbt ; Halbstiefel
mit frischen Vorschuhen . Unter dem grauiuchencn Brusttuch
haue er noch ein blautuchencs , gleichfalls übereinander gehendes .
Ausserdem trug er noch ein Paar dunkelblaue gut erhaltene tu¬
chene Hosen , die bis unter die baumwollenen Strümpfe hinun¬
ter reichten , mit einem ledernen Hosenträger .

Besondere Namenszüge waren nirgends — auch nicht an dem
sehr gut erhaltenen Hemd wahrzunebmen . Die Halsbinde war
eine gewöhnliche , schwarzseidene.

Man bringt dieses zur allgemeinen Kcnntniß , und ersucht
die Behörden um Miltheilung der bekannten Personalverhältniffr
dieses Menschen.

Mosbach , den 17 . März , 852.
Großherzogliches Bezirksamt.

Ä re per .
Philippsburg . ( Gefundener Leichnam . ) Un¬

term heutigen wurde an das diesseitige User , , l4 Stunden von
Huttenheim und z/4 Stunden von Rhcinshiim, der rheinbate«

rischen Stadt GermerSheim gerade gegenüber , vom Rhcinstrom
der Leichnam eines bis jetzt unbekannten Mannes angcschwcmmt,
von welchem man folgende Beschreibung mache» kann :

Die Kleidung war die eines gewöhnlichen Bauersmanns von

unserer Gegend , und bestand in
1 ) einem alten grauen zwilchenen WammeS ;
2 ) schwarzen wollenen Steuchcrn an beiden Händen ;
Z) einer dunkelblauen , schon abgetragenen tuchenen Weste mit

metallenen Knöpfen von verschiedener Größe und Faxon,
roth basbolirt;

4) einem paar langen grauen zwilchenen Hosen , schon ziem«
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kick geflickt , an schwarzen ledernen Hosenträgern befestigt ,
deren obere Seile schwarz , die Kehrseite von gewöhnlicher
Lederfarbe war , mit ganz einfachen gewöhnlichen Schnal¬
len ; diese so wie jene waren etwa , Zoll breit ;

5 ) einem paar do . Unterhosen , vorne» mit einem etwas grö¬
ßeren Metallknopf zusammmgeknüpft ; diese waren von der
nämlichen Farbe und Stoff , doch etwas mehr zerrissen und
verfllckt als die sub Nr . 4 ;

b ) zwei Halstüchern ; das obere war ein altes zerrissenes floret -

scidcncs schwär,farbiges , das untere ein weißes leinenes mit
einen rochen dünnen Kränzchen , ebenfalls , ernsten ;

7 ) in zwei Hemde » ; das Oberbeins war verkehrt angezogcn ,
so daß der Schlitz nach hinten stand , das untere war ge¬
wöhnlich angezogcn ; statt der gewöhnliche » Hemdcrknöpse
waren diese beiden Hemden sowohl an beiden Aermeln wie
an den Krägen jedesmal mit einer gewöhnlichen Hafte zu -

geheftet .
Sowohl an den vorbcscbriebcnen beiden Halstüchern , wie

auch an diesen Hemden konnte man keinen Namenszug ent¬
decken ; ausser eS befanden stell unten am Schlitz des Ober¬

hemdes zwei übereinandcrstehende Krevzchen ( ^ ) , am Un¬

terhemd aber am nämlichen Orte nur eines ( ^ j . Die Hcm -

derärmel waren auf französ . Sitte , d . h . weit mit etwas
über einen Zoll breiten Preißcn gefertigt .

L) In schwarze » kalblederne » gewöhnlichen Bauernstiefeln mit

Stricken an den ober » Waden heraufgcbunden , von dicken

schon zerrissenen Sohlen ; die Absätze mit breitköpfigen Nä¬

geln beschlagen ;
g ) in groben weikenen , sehr zerrissenen und vcrfiickten Strüm¬

pfen .
Der Leichnam war schon merklich in Verwesung übergegan -

gcn , so daß man unmöglich die Gestchtszüge unterscheiden konn¬

te ; sämmtliche Glieder waren vom Wasser bedeutend über den

Normalumfang aiifgetricbcn , weßhalb auch nicht bestimmt wer¬

den kann , ob der Verunglückte einen derben oder schwachen Kör¬

perbau besaß . Am Gesicht , Händen und Füßen waren Ober¬

haut und Nägel durch Fäulniß zum Theil schon abgelöst . Es

kann daher nichts als Folgendes mit Bestimmtheit angegeben
werden :

Größe 5 * 1 " 5 ' " > Haupthaare schwarzbaun ; ebenso der Bart ,
welcher stark und etwas lang war ; Zähne gut und mangelhaft ,
die untern Schneidezähne etwas abgcschliffen und braun ; die

ober » hatten ein besseres Aussehen .
Muthmaßlickes Alter zwischen 4« — 80 Jahren . Der Leichnam

mag etwa 12 — ro Tage im Wasser gelegen haben .
Als auffcrgewöhnlicheö Merkmal wird bemerkt , daß derselbe

auf der Kehrseite , gerade auf dem rechten Schulterblatt auf dem

obren äuffern Winkel eine Ballgeschwulst von der Größe eines

Taubeneies hatte .
Dieses wird mit der Bemerkung zur öffentlichen Kcnntniß

gebracht , daß man die Anverwandten des Verunglückten , so
wie alle diejenigen , welche Auskunft über denselben cnhcilen
können , auffordert , das Nähere über dessen Namen und Hci -

math anher mitzuthcilen .
Philippsburg , den 2Z . Marz , 85 r .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

vär . Faber ,
Rlsprkt .

Karlsruhe . ( I u w ei en v er st e igeru n g . ) Donners¬

tag , den 12 . künftigen Monats , Vormittags g Uhr , werden in

dieeseiligerStadtamtsrevisoratskanzlci folgende Juwelen öffentlich
» sssicigcrt werden , wozu man die Kauflicbhaber cinladet .

Die zu versteigernden Gegenstände sind :
, ) Ein Diadem mit 1462 Brillianten verschiedener Größe , wel¬

che zusammen ungefähr 75 Karat wiegen .
2 ) Eine Schnur Perlen von 100 Stück nebst einem brillian -

tencn Schlößchen .

3) Eine goldene Dose mit einem langen brllliantenen Lo Stei¬
ne enthaltenden Viereck , worin sich rin von Stückrosen

gefaßtes Souvenir befindet .
Karlsruhe , den 23 . März , 832 .

Großherzogliches SiadiamtSrevisorat .
K e r l e r .

Karlsruhe . sEi ch enr t 11den ve rsteigeru ng . j Näch¬

sten Samstag , den 3i . d . M . , Vormittags g Uhr , wird man

zu Ettlingen im Wirthshaus zur Sonne
, 5 o Klafter Rinden ,

aus dem Jttersbachcr , Pfassenröthcr und Etilingenweierer Ge -

mcindswald , zu schälen , öffentlich versteigern ; wozu man die

Gerber einladcl .
Karlsruhe , den 28 . März , 832 .

Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,
v . H 0 lzlng .

Mahlberg . sH 01 zverstei ger u n g .s Montag , den

2 . April , wird in dem herrschaftlichen Schaashvfwald , Lahrer

Reviers , nachgenanntcS Holz versteigert werden :
Zo Klafter Buchen ,
- 8 3j 4 - Eichen ,

6 « Erlen ,
43,jr - Aspen ,

3 - Tannen ,
3 - oo Stück Wellen ,

6 Stamm Eichen ,
1 - Buchen ,
7 Reißschläge .

Die Zusammenkunft ist Morgen » 9 Uhr im Schlag .

Mahlberg , den 24 . März 1832 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Schilling .

Jöhlingen . fFru rbtversteigeru ng .j Die ZchNt -

beständer lassen ihren Fruchtvorrath vom Jahr , 83 r ,
65o Malter Dinkel ,
23 - Korn und
12 » Weizen ,

Mittwoch , den 4 . April , Morgens , c> Uhr ,
im Gasthaus zum Engel öffentlich versteigern , wozu die Liebha¬

ber öffentlich eingeladen werden .
Jöhlingen , den 26 . März , 832 .

Aehntverrcchiier
Anwald Schell .

Sdenheim . fVau - und N utzh0 lzversteig - rung .H

Donnerstag , den 8 . April , werden in verschiedenen Distrikten

der herrschaftlichen Waldungen , im Wciherer Forstrevier , nach¬

stehende Stämme , je einzeln , liegend , öffentlich versteigert :

22 Eichen ,
5 Buchen ,

, o Forlen ,
5 Mctßruschen ,
8 Erlen und

4800 Stück Hopfenstangen .
Die Zusammenkunft ist an dem oben angeführten Tag , Mor¬

gens 8 Uhr , am Forsthaus zu Weiher , von wo man sich in

den Wald begeben wird .
Odcnheim , den 28 . Marz , 83 a .

Großherzvgliche Forstinspektion .
Wahl .

Morbach . sSchuldenliäuidativri . s Gegenden
Maurer Georg Henrich von Diedelsheim haben wir den

Gantprozcß erkannt und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schul¬

den auf
Mittwoch , den , 1 . April b . I . ,

Morgens 8 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt.
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Er werden deßhalb sämmtliche Gläubiger des Maurer Georg
Henrich aufgcfordert , bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Masse an jener Tagfahrt entweder selbst oder durch einen ge¬

hörig Bevollmächtigten mit ihren Beweisurlunden versehen zu

erscheinen , und ihre Forderungen und Dorrechrsansprüche anzu¬

melden und zu begründen .

Mosbach , den 6 . Febr . 1 S32 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .

Offcnburg . fS chu Iden l iq u id a t ion . ^ Simon

Daßler ' s Wiltwe , Maria Anna , geborne End von Ramers -

weier , ivill mit ihrer Familie nach Nord -amerika auswandern .

Wer an dieselbe Ansprüche zu machen hat , soll solche am

Moniag , den 2 . April d . I . ,

früh 3 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst

ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem

Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 20 . Marz 18Z2 .
GroßherzogltcheS Oberamt .

Orff .

Offenburg . sSchu ldc „ liq uidation -1 Der Bür¬

ger und Rebmann Ferdinand Riehle und seine Ehefrau Fran -

jiSka Villinger , sodann der Bürger Hieronimus Braun und

seine Ehefrau Maria Anna , geb . Berg , sammtlieb von Orten -

hcrg , wollen mit ihren Kindern nach Nordamerika auswandcrn .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche

Moniag , den 2 . April d . I . ,

Morgens 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst

ebne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem

Vermögen gestattet werden wird

Ossenkurg , dm , 7 . März , 8Sr .
Gtcßherzvgliches Oberamt .

Orff.
Gernsbach . sSch uldenliquidation . ) Ueber bas

Vermögen des verstorbenen Ferdinand Barth von Gausbach

haben wir den Gantprozcß erkannt , und Tagfahrt zur Schul -

drnliquidativn und Vorzugsvcrhandlung auf
Donnerstag , 5 . April l . I . ,

früh 6 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt , wobei

sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von rer

gegenwärtigen Ganlmaffe zw erscheinen , und ihre Forderungen

richtig zu stellen haben .
Gernsbach , den g . März 16Z2 .

Eroßherzoglickes Bezirksamt ,
p . Dürrheiwb .

Acherir . sS ckuldenliquidation . ^ Der Bürger

vnd Jimmermann
Andreas Wingert von Waldulm

will mit seiner Familie nach Nordamerika auswandern . Es wird

daher Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den So . d . M . ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und wer¬

den sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre

Forderungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil anfgcfor -

dert , daß ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen

werden kann .
Achem , den ro . März iLSr .

Grvßherzvglichcs Bezirksamt .
Kern .

Ettli n gen . sS <b u l de n liq u id » tio n -1 Der ledige

Rotzanncs U h von Ettlingenweier
' hat sich entschlossen , nach

W .rbamerika auszuwander » .

Zur , Liquidation dessen, Schulden ist Tagfahrt auf

den 2 . April d . I . ,
früh ro Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt , wo sammt -
liche Gläubiger , unter Vorlage ihrer Bewclsuikunden , zu er¬

scheinen haben .
Wer an diesem Tage nickt erscheint , demjenigen kann später

zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfe »
werden .

Ettlingen , den 6 . März 16Z2 .
EroßherzogÜchcs Bezirksamt .

Keller .

Rastatt . sS ch u ld e N li q u iba tion .s Ueber baS Ver¬

möge » des Bürgers und Wittwers Hironimus Diebold von

Hügclsheim haben wir Gant erkannt , und zur Liquidation seiner
Schulden Tagfahrt auf

Mittwoch , den 4 . April ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei anberaumt , wo dessen Gläu¬

biger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse , gehörig vorzubringcn und richtig zu stellen haben .
Rastatt , den 6 . März 18Z2 .

Eroßhcrzogliches Oberamt .
Bosch .

vät . Piuma, !
Akt .

Bühl . sS ch u l ben l iqu i da t i 0 n -s> Da die Wiitwe
des am 4 . Novbr . v . I . verstorbenen Handelsmanns Fr . Jos .
Bender von hier um Jusammenberufung der Gläubiger ihre »

Mannes Behufs eines Stund - und Nacklaßvertrags gebeten hat ,
so werden dessen sämmtliche Kreditoren auf

Samstag , den 7 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , zur Liquidation ihrer Forderungen und Aus¬

führung ihrer etwaigen Vorzugsrechte unter dem Präjudiz vor «

gckaden , daß die NlLterscheinenden als den Anträgen der Mehr¬

heit Ler Anwes, » den sich ansLIieß -nd betrachtet , und im Fall
das Gantvcrfahre » fortgesetzt werden sollte , von der Masse ausge¬
schlossen werden würde » .

Bühl , de » 26 Fcbr . i 85 - .
GroßherzogltcheS Bezirksamt .

Warmer .

Gcrlachsheim . sGläubigeraufrus . l Me dieje¬
nigen , welche a » die Allodialetbschafrsmaffe des verlebten Herrn
Fürsten Franz Wilhelm zu Salm Kraurheim Diitchlalickt dahier
aus irgend einem Grunde Ansprüche machen zu können glauben ,
werden « „ durch aufgcsordcrt , solche — insoweit eS noch nicht ge¬
schehen , bei der Unterzeichneten Kommission

binnen 4 Wochen ,
von heute an gerechnet , um so gewisser geltend zu machen , al «

sonst bei der Massevcrtheilung darauf keine Rücksicht mehr .ge¬
nommen werden solle .

Gcrlachsheim , den 2g . Fcbr . , 8Z2 .
Die großp . Krcisdircktvrialkommissii N.

Amtörevisor
Geyer .

Sinsheim . sV0rla du ng . ^ Da der zur Konscriptten

pro igZa gehörige Michael Dörr von Sreinsfurt bei der Loos -

zichui '.g und Aushebung ungehorsam ausgcblieben ist , so wird

er hiermit aufgesordctt , sich zur Erfüllung seiner Miküärpflrcht
von heute an

binnen 6 Wochen

dahier vor Amt zu stellen , widrigenfalls di« gesetzliche Strafe

gegen ihn erkannt werden wird .
Sinsheim , den 12 . Mär ; i3Z2 .

Großherzoglkches Bezirksamt .
Sigel .

Vllt . Somm er .

DkrlWtt und , Drucker : W . Mackste r . ,
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